
1 Die Möglichkeiten
von TurboCAD, 3D-
Körper zu erstellen,
sind sehr umfassend
und leistungsstark.

2 Nachdem der 2D-
Querschnitt des künf-
tigen Rotationskör-
pers gezeichnet wur-
de, kann dieser per
Button um eine Rota-
tionsachse rotiert
werden, was zu ei-
nem 3D-Volumenkör-
per führt.

3 Der erzeugte Volu-
menkörper nach der
Rotation. 

4 Dank der hohen
Leistungsfähigkeit
von TurboCAD ist
die Weiterbearbeitung
der Felge problemlos
möglich, da Funktio-
nen, wie etwa das
Erstellen von Arbeits-
ebenen durch Ankli-
cken der entsprechen-
den Fläche die Kon-
struktion sehr erleich-
tern.

3D-Körper zu erstellen ist keine
besonders schwierige Sache, wie
die vorhergehenden Kursteile ge-
zeigt haben. Insbesondere das
Erzeugen von 3D-Körpern per
Rotation ist mit wenigen Hand-
griffen erledigt, wenn einmal der
2D-Querschnitt erstellt ist. Leider
besitzt TurboCAD einige Stolper-
fallen, die sich jedoch umgehen
lassen, wenn die Schleichwege
bekannt sind. Dieses Skript wird

3D-Rotationskörpererstellung mit TurboCAD
daher auf unerklärliche Fehler in
TurboCAD hinweisen, damit die
Konstruktionsarbeit nicht in
Stress ausartet. Doch zeigen die
hier dokumentierten Arbeitswei-
sen, dass TurboCAD eine starke
Software ist, die vielfach unter-
schätzt wird. Gerade im 3D-Be-
reich sind starke Funktionen vor-
handen, die helfen, in kurzer Zeit
ans Ziel zu kommen.
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Rotationssymmetrische
3D-Teile werden mit

TurboCAD auf einfachste
Weise erstellt. Es genügt,
zunächst die 2D-Kontur zu
zeichnen. Diese wird beim
Rotieren um eine Rotati-
onsachse von TurboCAD in
einen 3D-Körper umgewan-
delt. Dazu wird, wenn die
2D-Kontur fertig ist, ein-
fach der Button „Rotation“
betätigt. Anschließend betä-
tigt man mit der linken
Maustaste die 2D-Kontur,
die rotiert werden soll. 

Im nächsten Schritt
wählt man die Rotations-
achse  aus,  um  die  sich  die
Kontur drehen soll. In der
Regel nimmt man dafür die
Mittelachse des Teils. Um
danach die Felge weiter be-
arbeiten zu können, muss
zum einen die Arbeitsebene
festgelegt werden und zum
anderen unbedingt die
„Drahtmodell“-Ansicht ak-
tiviert werden, da sonst
nachfolgend gezeichnete
Linien unter Umständen
ausgeblendet werden.

Diese 3D-Konturen
können von TurboCAD in
2D-Ansichten umgewandelt
werden, die einfach in den
Papierbereich gezogen wer-
den. Alleine die Durchdrin-
gungskurven der Felge zu
zeichnen, nähme manuell
sehr viel Zeit in Anspruch.
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5 Nachdem die 2D-Kontur des Durchdringungskörpers
gezeichnet wurde, wird daraus ein Extrusionskörper
erstellt und dieser um den Felgenmittelpunkt kopiert.
Alle erzeugten Extrusionskörper werden per Boole-
scher Funktion "Differenz" vom Felgenkörper "abge-
zogen", sodass an deren Stelle ein Durchbruch ent-
steht.

6 Um die Bohrungen am Felgenumfang zu erstellen,
muss die Arbeitsebene fast bis an den Felgenumfang
verschoben werden. Die sich bildende Schnittfläche
ermöglicht das Zeichnen von Hilfslinien für den Boh-
rungsmittelpunkt.

7 Das erzeugte Zwischenergebnis überzeugt und doku-
mentiert die hohe Leistungsfähigkeit von TurboCAD.

8 Der auf der Rückseite erstellte Durchdringungskör-
per bildet die Basis für eine Bemaßungsansicht dieser
Durchdringung.

9 Maßzahlen lassen sich per Rechtsklick individuell
ausführen. Durchmesserzeichen sind ebenso möglich,
wie Toleranzangaben oder Hinweistexte, die der Fach-
arbeiter benötigt, um das Teil fehlerfrei herzustellen.

10 Die fertige Zeichnung bildet die Grundlage, um irr-
tumsfrei Werkstücke herzustellen. Dank TurboCAD
sind selbst schwierige Konstruktionen relativ rasch
erstellt, da Durchdringungskurven eine Sache von we-
nigen Sekunden sind.
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